
 

 
 
BU Nr. 115/2021 
 
 
Interministerielles Förderprojekt "Ortsmitten – gemeinsam barrierefrei und 
lebenswert gestalten"; Modellkommune Weinstadt, Ortsmitte Großheppach 
- Vorstellung der Projektstruktur sowie  
- des Ortsmittenchecks und der Beteiligungsbausteine 
   durch das Büro Pesch Partner Architekten Stadtplaner GmbH 
 
 

Gremium am  

Gemeinderat 24.06.2021 öffentlich 

 
 
Beschlussvorschlag:  
 
Die Verwaltung wird beauftragt, die am Förderprojekt beteiligten Büros zu unterstützen und 
die vom Land Baden-Württemberg vorgegebenen Projektprozesse durchzuführen. 
   

 
 
Haushaltswirtschaftliche Auswirkungen: 
Kosten: Leistungen des Planungsbüros 

werden im Rahmen der 
Förderung zu 100 % vom Land 
getragen.  

Ansatz Haushaltsplan laufendes Jahr: 271.900 Euro 
Haushaltsplan Seite: 385 
Produkt: 51.10.0200 - Stadtplanung 
Maßnahme (nur investiver Bereich): - 
Produktsachkonto: 42718000 
Überplanmäßige Aufwendungen / Auszahlungen: Nein 
Außerplanmäßige Aufwendungen / Auszahlungen: Nein 
Deckungsvorschlag: (wenn über-, außerplanmäßig)  

 

 
Bezug zum Kursbuch Weinstadt 2030:  
3.5 Ortszentren 
4.1 Mobilität 
4.2 Planen, Bauen, Wohnen 
4.9 Freiraum und öffentlicher Raum    
   

 
 
Verfasser: 
02.06.2021, Stadtplanungsamt, Folk    

 
 
Mitzeichnung: 
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Fachbereich Person Datum 

Oberbürgermeister 
Scharmann, Michael, 
Oberbürgermeister 

08.06.2021 

Dezernat II 
Deißler, Thomas, 
Erster Bürgermeister 

07.06.2021 

Stadtplanungsamt Schlegel, Reinhard 02.06.2021 

Liegenschaftsamt Heinisch, Karlheinz 02.06.2021 
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Sachverhalt: 
 
Das Projekt… 
 
Großheppach – eine von insgesamt 20 Modellkommunen in Baden-Württemberg! 
 
Die Landesregierung Baden-Württemberg hat 2019 das ressortübergreifende 
Impulsprogramm „Na klar, zusammen halt …“ mit dem Ziel ins Leben gerufen, im Rahmen 
konkreter Projekte das Miteinander im Land zu stärken. Das interministerielle Modellprojekte 
„Ortsmitten – gemeinsam barrierefrei und lebenswert gestalten“ ist ein wichtiger Teil dieses 
Impulsprogramms und wurde unter Federführung des Ministeriums für Verkehr gemeinsam 
mit dem Ministerium für Ernährung, Ländlichen Raum und Verbraucherschutz und dem 
Ministerium für Soziales, Gesundheit und Integration konzipiert. Unter der Leitung der 
Nahverkehrsgesellschaft Baden-Württemberg werden dabei in 20 baden-württembergischen 
Kommunen im Dialog mit Bürgerschaft, Politik und Verwaltung Planungsleitbilder für 
lebenswerte Ortsmitten unter Begleitung der Fachbüros Planersocietät (Mobilitätsplanung) 
und pesch partner architekten stadtplaner GmbH (Städtebau) entwickelt. 
 
 
Die Ausgangssituation… 
 
Wie steht es um die Ortsmitte in Großheppach?  
 
Wie in vielen Stadt- und Ortsteilzentren hat auch in Großheppach der öffentliche Raum seine 
Kernfunktion als sozialer, kultureller, öffentlich und vielfältig nutzbarer Raum durch die 
zunehmende Mobilisierung und den Verkehr stark eingebüßt. Die Verkehrsanlagen sind auf 
den motorisierten Verkehr ausgelegt und die Flächen für Fußgänger und Radfahrer somit auf 
das Wesentliche reduziert. Durch unattraktive Platzierung der Möblierung und Pflanzenbeete 
wird diese Situation verstärkt und schränkt die Aufenthaltsqualität in der Mitte rund um den 
Prinz-Eugen-Platz weiter ein. Einzelhandelsnutzungen und Gastronomie sind entlang der 
Pfahlbühlstraße und am Prinz-Eugen-Platz durchaus vereinzelt vorhanden, gleichwohl wird 
der historische Ortskern meist nur für schnelle Besorgungen genutzt und spielt als 
Begegnungsort nur eine untergeordnete Rolle.  
Eine ansprechende und vielfältig nutzbare Straßenraum- und Platzgestaltung ist 
Voraussetzung für eine funktionierende und identitätsstiftende Ortsmitte. In der 
Großheppacher Ortsmitte finden sich neben dem zentralen Prinz-Eugen-Platz eine Reihe 
von kleineren Plätzen, die grundsätzlich das Potenzial haben als generationsübergreifende 
Treffpunkte und Identitätsanker weiterentwickelt zu werden. 
 
 
Der Projektprozess… 
 
Spezifische Ausgestaltung des Planungsprozesses in Weinstadt. 
 
Im Rahmen eines standardisierten Verfahrens wird in den 20 Modellkommunen in einem 
ersten Schritt, in Zusammenarbeit mit Verwaltung, Politik, gesellschaftlichen Akteuren und 
der Bürgerschaft, mit einem sogenannten „Ortsmittencheck“ der Ideen- und 
Umgestaltungsprozess gestartet.  
Ziel des dialogorientierten Prozesses für Großheppach ist die Erstellung eines 
Planungsleitbildes für die Ortsmitte. Die zugeschnittenen Beteiligungskonzepte 
berücksichtigen kommunalspezifische Strukturen und Rahmenbedingungen und fördern vor 
allem auch eine nachhaltige Implementierung der entsprechend zu ergreifenden 
Maßnahmen. Bedient wird sich dabei an kommunikativ-partizipativen Bausteinen. 
Vorgesehen sind aktuell drei aufeinander aufbauende Beteiligungsbausteine: einen 
Auftaktworkshop mit den für die Ortsmitte wichtigen Akteursgruppen (u.a. Vereine, 
Gastronomie, Senioren und Jugend), eine für alle offene Ideen-Umfrage (u.a. Postkarten, 
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Schaufenster) sowie ein aktiver Beteiligungs- und Aktivierungsworkshop in dem vor Ort 
Ideen im Dialog konkretisiert werden können. Mit dem ersten Beteiligungsbaustein soll im 
Juli 2021 begonnen werden. 
 
 

 
 
 
Das Ziel… 
 
Wie kann die Ortsmitte in Großheppach zukünftig aussehen? 
 
Die Umsetzung des Projektes soll einen ersten richtungsweisenden Beitrag leisten, das vom 
Ministerium für Verkehr ausgegebene Ziel zu erreichen, bis 2030 500 lebendige und 
verkehrsberuhigte Ortsmitten im Land zu schaffen. Mit Hilfe der gesammelten Erfahrungen 
aus den 20 Ortsmitten soll ein Leitfaden für andere Kommunen entstehen, der das Projekt in 
die Fläche bringt und anderen Kommunen Ideen und Inspirationen für eigene Aktivitäten 
liefern soll. Die konkreten Ergebnisse für Großheppach werden in einem kommunalen 
Abschlussbericht dokumentiert und sind Grundlage für die weiterführenden 
Umsetzungsplanungen. 

PROJEKTKOORDINATION: AUSFÜHRENDE FACHBÜROS: 
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